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Gipfel ade!

Nicht dass ich Ihnen empfehlen will, die Gipfel 

nur noch von unten anzuschauen. Ganz sicher 

nicht, aber sie sollten auch nicht unser vorran-

giges Ziel sein – nicht in diesem Wanderbuch!
Wandern ist Bewegung und nicht das Bezwin-

gen von Höhenmetern. Ein klarer Blick vom 
Gipfel zu imaginären Eisriesen in den Zentral-

alpen – das ist recht schön.

Aber Hand aufs Herz:

Sie stehen bei einem Gipfelkreuz und rundum 

erhebt sich das Gipfelmeer – können Sie wirk-

lich die unzähligen Erhebungen auseinander-

halten, sie benennen? Außerdem ist es an den 

heißen Tagen eh zu diesig, der Fernblick nur 

eine Fata Morgana. Ist auch nicht so wichtig! 
Lassen Sie sich Zeit, konzentrieren Sie sich auf 

das Naheliegende. Genießen Sie die Natur, eine 

kleine kulturelle Nuance am Weg, die Einkehr 
in Alm oder Hütte  – Ein kleines kulturelles 
Highlight!
Und wenn ein Gipfel dabei sein sollte? Auch 

recht! Wir bieten auch hier ein paar Aussichts-

berge an. Leicht erreichbare natürlich! Denn 
dies ist ein Wanderbuch für gemütliche und 
entspannte Menschen. Auch „Faulpelze“ wol-

len sich bewegen, aber in Maßen. Daher sind 
alle Touren so ausgewählt, dass der Genuss 

überwiegt!

Außerdem versprechen wir Ihnen:

Keine Tour dauert länger als zwei bis drei Stun-

den Gehzeit bergauf, keine Tour weist eine grö-

ßere Höhendifferenz als 500 Meter im Anstieg 
auf! Bergab darf es schon ein bisschen mehr 
sein! Da können Sie die Brotzeit oder den Kai-
serschmarrn auf einer gemütlichen Alm oder 

VORWORT

Rast bei der Aueralm
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Hütte sofort genießen und müssen nicht erst 

nach Luft schnappen, wenn Sie ankommen.

Und jede Wanderung wurde so ausgewählt, 
dass mindestens eine Einkehrmöglichkeit am 

Wege liegt, oder sie ist sogar das Ziel unserer 
„kleinen“ Anstrengung. Oft sind es sogar meh-

rere. Doch keine Sorge, nicht jede dieser Rou-

ten ist überlaufen: Natürlich haben wir auch 

einige Touren für Einsamkeitssucher dazu 

gepackt.

Und natürlich haben wir uns überlegt, wie Sie 

günstig zu den Ausgangspunkten dieser Tou-

ren kommen (vielleicht sogar über einen klei-

nen Umweg). Damit Sie nicht im Stau stehen 
und schon die erste Energie in einen Wutanfall 
verpufft. Einige Routen sind sogar so gewählt, 
dass Sie das Auto zu Hause lassen können und 

ihr Ziel bequem mit öffentlichen Verkehrsmit-

teln erreichen können.

Außerdem geben wir Ihnen noch 
ein paar Extra-Tipps:

Für die Einkehr, für Sehenswürdigkeiten am 

Weg oder ein wenig abseits und für die Zeit 
danach. Lassen Sie sich überraschen! Genie-

ßen Sie unsere heimatlichen Berge.

Stressfreie Touren und alles Gute wünscht 

Ihnen 

Ihr Simon Auer

Die Wallfahrtskirche Maria Gern

Ein Seitenarm der Almbachklamm Oberbayrisches Stillleben
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Wandertipps für Entspannte
Damit wir nach unseren Wanderungen auch 
wieder sicher und zufrieden nach Hause kom-

men, bedarf es trotzdem einer gewissen Pla-

nung und Vorbereitung  – auch wenn es sich 
„nur“ um einfache Auslüge handelt.
Nachfolgend einige Empfehlungen und Hin-

weise, die jeder Wanderer nach seinem Gusto 
als Anregung annehmen mag.

Allgemeine Wandertipps

Die wesentlichen Informationen zu jeder Wan-

derung in diesem Vorschlagsband inden Sie in 
den ausführlich gestalteten Info-Kästen, die 

jeder Tourenbeschreibung folgen; sie enthal-

ten die notwendigen Angaben zur Anfahrt, 

damit Sie den Ausgangspunkt Ihrer ausgewähl-

ten Tour auch sicher inden, die Gehzeiten, 
die körperlichen und technischen Anforde-

rungen, die Öffnungszeiten der angesteuerten 

Hütte oder Alm sowie eine Kartenempfehlung 

und die Adresse des nächstgelegenen Touris-

musbüros.

Anfahrt

Natürlich wollen Sie sich den Wandertag nicht 
schon durch eine ermüdende Anfahrt vergrau-

len. Nehmen Sie Schleichwege, oder noch bes-

ser, fahren Sie mit der Deutschen Bahn oder 
der Bayerischen Oberlandbahn (BOB) in die 
Berge. Wer will schon seine Zeit – besonders im 
Sommer  – im Stau auf der Autobahn verbrin-

gen? Oder planen Sie eine Übernachtung vor 

Ort ein, das nimmt den Zeitdruck und macht 

den Auslug zu einer runden Sache.
Mit dem Auto: Das Wandergebiet der Bayeri-
schen Alpen ist über mehrere Autobahnen (A 8, 

A 95, A 96 und A 7) bzw. zahlreiche Bundes- und 
Staatsstraßen gut zu erreichen. Für die Anreise 

mit dem Auto wurde jeweils der am günstigs-

ten gelegene Parkplatz zum Ausgangspunkt 

der Tour angegeben. Bitte an Kleingeld den-

ken, denn viele der inzwischen eingerichteten 

Wanderparkplätze sind gebührenplichtig.
Mit der Bahn: Alle Ausgangspunkte unserer 

Tourenvorschläge, die mit öffentlichen Ver-

kehrsmitteln  – Bahn und Bus  – ohne großen 
Zeitverlust gut zu erreichen sind, inden eine 
besondere Erwähnung, um auch eine alterna-

tive, manche würden sagen umweltfreund-

liche Anfahrtsmöglichkeit vorzustellen. Das 
günstige Bayernticket macht diese Entschei-
dung noch leichter, es hilft sogar Geld sparen.

Von den Bahnhöfen der Deutschen Bahn bzw. 
der Bayerischen Oberlandbahn (BOB) fahren 
regelmäßig  – wenn auch nicht immer sehr Unterwegs im Wimbachgries
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Beschwingt bergauf! Bergbahnen 
 lehnen wir nicht ab

Wer ein richtiger Faulpelz in den Bergen sein 
will, stürzt dankbar auf jede Gondelbahn oder 

jeden Sessellift zu. Wir haben ja nicht ewig 
Zeit  – und vor allem wollen wir schnell das 
Bergpanorama genießen. Bergbahnen sind in 
der Regel ganzjährig in Betrieb, im Frühjahr 
und im Spätherbst müssen wir jedoch wegen 

Wartungsarbeiten auf diese Kniegelenkscho-

ner für einige Wochen verzichten.
Zu Beginn der Wandersaison im Mai bis Anfang 
Juni sind manche der Bergbahnen wegen der 
geringen Auslastung nur am Wochenende in 
Betrieb. Auch während der Mittagszeit muss 

oft  – Busse zu den Ausgangspunkten unserer 
Wanderungen.

Schwierigkeiten? Aber jein!

In unserem vorgestellten Tourengebiet, den 

bayerischen Alpen, bewegen wir uns auf einem 
sehr guten Wegenetz, das von den alpinen Ver-

einen sowie den örtlichen Gemeinden gewar-

tet und bei Bedarf auch saniert wird. Alle hier 
beschriebenen Wanderungen führen über 
ausgeschilderte und markierte Bergwege und 
Bergsteige. Auf einigen wenigen Wegpassa-

gen ist jedoch Trittsicherheit erforderlich; dies 

trifft vor allem auf einen Teil der angesteuerten 

Gipfel zu. Siehe dazu die Tourenübersicht am 

Ende des Buches.

Was ziehen wir an? Was nehmen 
wir mit?

Auch bei den faulen Wanderern hat sich bereits 
herumgesprochen, dass feste Schuhe mit ent-

sprechendem Proil das A und Ü des Bergwan-

derns sind; wichtig ist, dass sie vor allem den 

Knöcheln einen guten Halt geben. Kein Weg 
kann so gut ausgebaut sein, dass der Fuß nicht 

auch mal umknicken kann, ein grober Stein im 

Weg liegt, den man dann auch noch übersehen 
hat usw. Ein Rucksack mit Reservekleidung, ein 
Anorak oder Poncho, eine gefüllte Trinklasche 
sowie etwas Proviant gehören in jeden Ruck-

sack. Auch ein Erste-Hilfe-Set und eine Tril-

lerpfeife für die Signalgebung sollten immer 

zur Grundausstattung gehören. Als sinnvoll 

erweist sich im Sommer auch ein Hut oder eine 

Mütze sowie die Mitnahme von Sonnencreme.

Für den Aufenthalt auf der Hütte empfehlen 

sich: Hüttenschuhe, Hüttenschlafsack (bei 

den AV-Hütten obligatorisch) und eine kleine 

Taschenlampe sowie Oropax! Vor Schnarchern 
sei gewarnt!

Blick vom Jenner auf den Königssee
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Die Mitnahme eines Handys bietet nicht 
immer eine Gewähr dafür, schnelle Rettung 
oder Hilfe anfordern zu können. Es gibt trotz 

der alpenweiten Notrufnummer (112) soge-

nannte Funklöcher; aber auch der Akku kann 

schnell mal leer sein. Um sicherzugehen, also 

besser zusätzlich ein Pfeiferl mitnehmen.

Wie viel schaffe ich?

In der Regel werden bei einem durchschnittli-
chen Gehtempo 400  Höhenmeter im Anstieg 
und etwa 600 bis 700 Höhenmeter im Abstieg 
pro Stunde Gehzeit bewältigt. Diese Zeiten ver-

stehen sich natürlich als reine Gehzeiten, also 

ohne Pausen.

Wanderkarten

Für das Gebiet der Bayerischen Alpen bietet sich 
die Mitnahme der Topographischen Blätter des 
Bayerischen Landesamtes für Digitalisierung, 
Breitband und Vermessung (LDBV) im Maßstab 
1 : 50 000 an. Folgende Sonderblätter decken 

unser behandeltes Wandergebiet ab: „Berchtes-

gadener Alpen“ (hierzu gibt es auch eine Karte 

im Maßstab 1 : 25 000, die den Nationalpark 

abdeckt), „Chiemsee  – Chiemgauer Alpen“, 
„Mangfallgebirge“, „Tölzer Land  – Starnber-

ger See“, „Karwendelgebirge“, „Werdenfelser 
Land“, „Ammergauer Alpen“, „Füssen“. 

Tourenplanung

Vor Aufbruch zur Tour sollten Sie sich über die 

allgemeine Wetterlage kundig machen. Über 
das Internet bzw. die Tourismusämter lassen 

sich am schnellsten die nötigen Informatio-

nen besorgen. Gehen Sie auch sicher, dass das 

Hüttenziel am geplanten Ankunftstag geöff-

net hat. Manche Alpenvereinssektionen reser-

vieren sich ein Wochenende im Sommer oder 
Herbst für Ihre Mitgliedertreffen. Bei kleinen 

damit gerechnet werden, dass einige Bergbah-

nen eine Auszeit nehmen. Also bitte vorher 

Erkundigungen einziehen.

Wer hilft uns, wenn etwas passiert?

Auch auf der einfachsten Wanderung können 
einmal Probleme auftreten: Wettersturz, plötz-

licher Schneefall oder Hagel, Blitzschlag und 
Nebel.

Aber auch ein Abrutschen in steilem Gelände, 

ein Verstauchen des Knöchels usw. gehören 

nicht zu den seltenen Vorkommnissen. Daher 
sollte jeder Bergwanderer das international 
eingeführte Notsignal beherrschen: Innerhalb 

einer Minute wird sechsmal in regelmäßigen 

Abständen, mit einer Minute Unterbrechung, 

ein hörbares oder sichtbares Zeichen (Pfeifen/

Blinken, z. B. mit Trillerpfeife oder Taschen-

lampe) gegeben. Der Empfänger antwortet mit 
dreimaliger Zeichengebung in der Minute.

Auf der Terrasse der Aueralm
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